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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke, Carsten Hübner und 
der Fraktion der PDS 
- Drucksache 14/7113 - 


Gemeinsame Demonstrationen von neonazistischen Kameradschaften und NPD 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Unter dem Motto „Deutschland ist mehr als die Bundesrepublik“ fand am 
3. Oktober 2001 in Berlin erneut ein von der NPD angemeldeter gemeinsamer 
Aufmarsch von NPD und neonazistischen sog. Freien Kameradschaften statt. 

Gemeinsam durchgeführte Demonstrationen von NPD und ihrer Jugendorgani- 
sation „Junge Nationaldemokraten“ (JN) mit neonazistischen Kameradschaften 
waren in den letzten Jahren keine Seltenheit. Das Bundesamt für Verfassungs- 
schutz schreibt in seiner Broschüre „Neonazistische Kameradschaften in 
Deutschland (Stand Dezember 2000, Seite 2)“: 

„NPD und JN üben auf viele Kameradschaftsmitglieder wegen ihrer Offenheit 
auch für neonazistische Ausrichtungen und des propagierten .Kampfs um die 
Straße 1 eine größere Anziehungskraft aus. Bei zahlreichen, gemeinsam mit der 
NPD durchgeführten Demonstrationen konnten sich Neonazis mit ihrem marti- 
alischen Auftreten öffentlichkeitswirksam in Szene setzen und bestimmten das 
Bild der Demonstration schon durch ihre relativ große Teilnehmerzahl.“ 

In Sachsen beispielsweise betrage laut Verfassungsschutz der „Anteil von Skin- 
heads, Kameradschaftsmitgliedem und Neonationalsozialisten bei NPD-De- 
monstrationen [...] bis zu 50 %“ (Verfassungsschutzbericht Sachsen 2000, 
Seite 24). 

Gegenüber dem DeutschlandRadio Berlin bestätigte der Leiter des nordrhein- 
westfälischen Amtes für Verfassungsschutz im September letzten Jahres eine 
ähnliche Situation für Nordrhein- Westfalen und stellte fest: 

„Dass die Kameradschaften natürlich eine enge Symbiose mit der NPD pfle- 
gen, dass wir in der Vergangenheit immer wieder beobachten konnten, dass die 
NPD immer Demos angemeldet hat und zu 80 bis 90 % von Freien Kamerad- 
schaften, Neo-Nazis beschickt wurden und denen sozusagen ein Aufmarschfeld 
geboten wurde, das sie so nie bekommen hätten. Wenn sie selber eine De- 
monstration angemeldet hätten, wäre die ja wahrscheinlich verboten worden. 
Und deshalb gibt es diese Beziehung schon.“ (DeutschlandRadio Berlin, 
16. September 2000) 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 29. Oktober 2001 
übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1 . Welche in den vergangenen fünf Jahren von NPD- oder JN-Mitgliedem an- 
gemeldeten regionalen wie auch bundesweiten Demonstrationen wurden 
nach Erkenntnis der Bundesregierung gemeinsam von sog. Freien Kamerad- 
schaften und NPD bzw. JN durchgeführt (bitte für jede Demonstration ein- 
zeln auflisten und auch das Motto der jeweiligen Demonstration angeben)? 

An welchen dieser Demonstrationen beteiligten sich welche Kameradschaf- 
ten aus welchen Bundesländern? 

Eine systematische, bundesweite Erfassung von extremistischen Demonstratio- 
nen findet nicht statt. 

Nach der Bundesregierung vorliegenden Informationen wurde die überwiegende 
Anzahl rechtsorientierter Demonstrationen in den letzten Jahren von Orts- und 
Landesverbänden der NPD angemeldet und durchgeführt. Auf die dem 
Deutschen Bundestag vorliegende Materialsammlung der Verfassungsschutz- 
behörden zum NPD-Verbot wird in diesem Zusammenhang hingewiesen. 

Den Sicherheitsbehörden des Bundes sind nachfolgende Demonstrationen 
bekannt geworden, an denen „Freie Kameradschaften“ oder deren Mitglieder in 
unterschiedlicher Anzahl teilgenommen haben (s. Anlage 1). Darüber hinausge- 
hende Informationen zu Teilnehmern und deren Zugehörigkeit zu den einzelnen 
Kameradschaften liegen nicht vor. 


2. Welche in den vergangenen fünf Jahren von Personen aus der sog. Kamerad- 
schaftsszene bzw. von führenden Vertretern dieser Szene angemeldeten De- 
monstrationen wurden gemeinsam mit der NPD-Bundespartei, NPD-Lan- 
desverbänden, NPD-Kreisverbänden und/oder JN -Verbänden durchgeführt 
(bitte für jede Demonstration einzeln auflisten und auch das Motto der je- 
weiligen Demonstration angeben)? 

Mitglieder welcher Kameradschaften aus welchen Bundesländern hatten 
diese Demonstrationen jeweils angemeldet? 

Den Sicherheitsbehörden des Bundes sind nachfolgende Demonstrationen mit 
NPD/JN-Bezug im Sinne der Anfrage bekannt geworden (s. Anlage 2). Im 
Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 



Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode -3- Drucksache 14/7240 








Drucksache 14/7240 - 4 - Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 










Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode -5- Drucksache 14/7240 











Drucksache 14/7240 


Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


L o 0 o 

3 s 


, 5 ■ < 
= SS 

I! sg 

5 O g N 


1 £ 3 .s 

u r tü 


o* o ^ i 
w .§ c ä ■$. 

i & f 1 1 % 

I I I f II 


5 

c 

=£ 

x> 

■o 

z 

O 

1 1 

Q 

T 3 

<U 

Sb 

s 


2 2 ’S 
2 S ° o « 

c 2 w s/2 2: 

2 -o -o Q 

3 ’S £ £ 3 

£ a -e ■£ S 


53^1 

Q Q Q Q -J 

Cb & da CL -7 

2 Z 2 2 £. 


Q D Q Q Q Q Q 

CL CU CU CU CU CU P , 

Z Z Z Z Z Z Z 


bß g aß T5 

<5 a ^ "<3 

I g 3 i> * 

.S jj .S 'S £ .g jg 

u u <u u o ® n 2 

COOCOQZ2~" 

ot>*oz'ix<^.X 


oifthc'UC h 

Ä M g, « H « 'S 2 

5 > 5? r ^ T) _, S ■£ C 

b-SpS-oug^aSP^ 

jcu^ffia-ziz^^ 


w Z fflU h 


'% O I 1 

Kl 00 q CO 


a ö sä 


h U rt co rt CD 


O S o o aj <u 

lOZZQQ 


00 ‘~ >t Y C 7 >C: ?00000 

kkiii 

u.u,^^;2^;<<«äz2 


rä rä rä r3 rä 
2 2 2 2 2 


o o o o o o 

§§§§§§ 


I o I o I o | o 

3 3 3 3 


<<<<<< 
4 4 4 4 U «j 



Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


7 


Drucksache 14/7240 




Anlage 2 zu Frage 2 


Land/Ort 


SH / Quickbom 


NI / Burgdorf 


Spontanaufzug 


SN / Colditz 


Ol-Mai-97 


SN / Frohburg 


SN / Grimma 


Ol-Mai-97 


NI / Hanno versch- 
Münden 


Ersatzveranstaltung 


24-Mai-97 


SH / Bad Segeberg 


27-Jul-97 


BR / Berlin-Marzahn 


Volksinitiative "Deutsche helfen Deutschen" 


09-Aug-97 


BB / Burg 


Aktionskommitee Rudolf Heß 1997 


14-Mrz-98 


SH / Lübeck 


SN / Leipzig 


18-Jul-98 


SA / Magdeburg 


NI / Hannover 


BR / Berlin 


BR / Berlin- Pankow 


NW / Wewelsburg 


Spontandemonstration 


SA / Tangerhütte 


Spontandemonstration 


SH / Henstedt-Ulzburg 


BY / Ingolstadt 


BR / Berlin 


Bündnis 8. Mai 1999 


MV / Ludwigslust 


16-Okt-99 


MV / Ludwigslust 


22-Okt-99 


SH / Flensburg 


Bündnis Rechts/JN 


23-Okt-99 


SH / Flensburg 


Bündnis Rechts/JN 


MV / Neukloster 


Bürgerinitiative gegen Kinderschänder 


NI / Lüneburg 


Spontanveranstaltung 


BB / Hamburg-Bergedorfj 


BR / Berlin 


BB / Neuruppin 


Spontankundgebung 


SA / Köthen 


Bürgerinitiative gegen Drogen 


HH / Hamburg 


JN-Nordmark 


18-Jun-00 


TH / Eisenach 


Nationales und Soziales Aktionsbündnis Westthüringen 


30-Jul-00 


BB / Fürstenwalde 


Spontandemonstration 


26-Aug-00 


SA / Halle 


Initiative gegen Parteiverbote 


26-Aug-00 


BR / Berlm-Köpemck 


Ol-Sep-OO 


BY / Deggendorf 


NPD 


02-Sep-00 


BB / Frankfurt/O 


Spontandemonstration 


25-Okt-OO 


NW / Dortmund 


HE / Kassel 


Interessengemeinschaft für die Wiedervereinigung 
Gesamtdeutschlands e.V. (IWG) 


NW / Düsseldorf 


BR / Berlin 


Initiative für Versammlungsfreiheit 


02-Dez-00 


TH / Schmalkalden 


Nationales und soziales Aktionsbündnis Westthüringen 


Bürgeraktion gegen Gewalt und Intoleranz 


Junge Landsmannschaft Ostpreußen (JLO) 


Kleinen Anfrage, Bundestagsdrucksache 14/7113 



Motto, soweit bekannt bzw. vorhanden 

Teilnehmerzahl 



60 



120 



12 



60 



200 



300 


Gegen den Euro, die EG-Mißwirtschaft und den Sozialabbau 

250 


Keine Gewalt gegen deutsche Bürger 

147 



50 


Den Volkszom ins Rathaus tragen 

300 



85 



118 


Aufarbeitung der Geschichte der Deutschen Wehrmacht 

80 



8 



31 



47 



45 



30 



12 


Gegen das Vergessen... Gegen den NATO-Krieg 

100 


Spontanversammlung 

500 


"Gegen Überfremdung und Ausländerfeindlichkeit" 

210 



75 


Gegen das Jugendzentrum Hafermarkt 

75 



10 



90 



107 


Gegen das geplante Holocaust-Mahnmal 

600 



300 


"National gegen Drogen und organisierte Kriminalität" 

150 


Räumt die "Rote Flora" - kein Platz für gewalttätige Politbanden 

273 



95 



30 


Gegen Meinungsdiktatur - Argumente, statt Verbote 

60 



25 



70 



11 


Spontandemonstration aus Anlass der Schüsse auf den NPD-Funktionär Weiß-Stüssgen 

50 


Tötungsdelikt zum Nachteil eines NPD-Funktionärs 

40 


Recht auf Heimat 

60 


Meinungsfreiheit für Nationalisten - Argumente statt Verbote 

260 


Meinungs- und Versammlungsfreiheit statt Verbote! 

1200 


Schluss mit Gewalt und Terror - Dialog statt Gewalt 

220 


"Protest gegen Gewalt und Intoleranz - Meinungsfreiheit auch für sog. Neonazis" 

120 


Für die Opfer des alliierten Bombenterrors am 13/14. Februar 1945! 

500 
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